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Publireportage Erlebnisbad Adelboden

Eine Projektgruppe, bestehend aus dem Ver-
ein für Adelboden, der Gemeinde Adelboden, 
der Parkhaus AG und der Aqua-Spa-Resorts 
(ASR) AG, plant die Realisierung eines Er-
lebnisbades in Adelboden. Ein Projekt mit 
Strahlkraft im Zentrum von Adelboden, ein 
Themenbad mit Geschichten und Materia lien 
aus der Region. In diesem Jahr wird die Ge-
meindeversammlung Adelboden über 
den Baurechtszins abstimmen. 
Das Geschäft wurde durch den Gemeinderat 
Adelboden nun aber erneut verschoben. 
Wir haben bei Gemeindeobmann Markus 
Gempeler nachgefragt, weshalb es zu dieser 
Verschiebung kam.

«Alle wollen eine seriös erarbeitete 
Lösung»

Wer steckt hinter der Aqua-Spa-Resorts AG?

Rolf Marti, Delegierter des 
Verwaltungsrates Aqua-Spa-Resorts AG
Geschäftsführer MLG 
Generalunternehmung AG

Thierry Geiger 
CEO

Uwe Jens Gulde 
Leitung Technik & Badbetrieb

Rudolf Wanzenried 
Leitung Finanzen, Personal & IT

Josef T. Molnar 
Leitung Marketing & Kommunikation

Die Aqua-Spa-Resorts AG
Seit 2005 entwickelt und reali-
siert die AQUA-SPA-RESORTS AG 
Bade- und Wellnessanlagen in der 
Schweiz. 
Heute betreibt sie 6 Spa-Welten in 
der Schweiz: Badejuwelen, die ein-
zigartige Bade- und Spa-Rituale in 
ausserordentlicher Architektur bie-
ten. Eine solche neue Spa-Welt soll 
mit dem Erlebnisbad nun in Adel-
boden entstehen.

Markus Gempeler, die Abstim-
mung über das Projekt Erlebnis-
bad Adelboden wurde durch den 
Gemeinderat erneut verschoben. 
Wieso?
Bei der Aufl age der Grundlagen für 
die Gemeindeversammlung vom letz-
ten November wurde klar, dass einige 
Bürger:innen vor der Abstimmung über 
das Baurecht den Anspruch stellen, die 
in den Grundzügen fertig verhandel-
ten Vertragsbedingungen einsehen zu 
können. Der Gemeinderat beschloss 
deshalb, das Geschäft zurückzuneh-
men. Damals gingen wir davon aus, 
dass uns die Zeit bis zur Aufl age der 
Frühjahres-GV vom 28. April 2023 für 
die Ausarbeitung reichen sollte. Nun 
hat sich gezeigt, dass wir ganz klar zu 
optimistisch waren. Die Feiertage über 
Weihnachten und Neujahr sowie wei-
tere Abwesenheiten führten zu Verzö-
gerungen. Alle Beteiligten wollen eine 
seriös erarbeitete Lösung, die auf vie-
len Details beruht. Diese zu erarbeiten 
braucht entsprechend Zeit.

Was denken Sie, löst dieser Ent-
scheid in den Köpfen der Bevölke-
rung aus?
Die Enttäuschung über die Verzöge-
rung des Projektes kann ich sehr gut 
verstehen. Auch werden kritische Stim-
men zur Seriosität des Projektes laut. 
Wir sind jedoch überzeugt, dass auch 
die Bürger:innen saubere Abklärungen 
begrüssen und damit weiterhin hinter 
diesem für Adelboden sehr wichtigen 
Projekt stehen.

Welche Abklärungen wurden seit 
dem Entscheid der ersten Ver-
schiebung vom 22. November 2022 
gemacht?
Noch im Dezember führten Vertreter 
von der Gemeinde und von der Park-
haus AG mehrere Gespräche unter-
einander. Ebenfalls wurde der aktive 
Dialog mit den Rechtsberater:innen 
geführt. Die ASR arbeitete ebenfalls 
intern an den notwendigen Unterla-
gen und Bedingungen weiter. Anfangs 
Februar fanden erneut persönliche Be-

sprechungen der drei betroffenen Par-
teien statt. Weiter prüft die Parkhaus 
AG die konkreten Möglichkeiten einer 
Erweiterung des Parkhauses und sei-
tens der Hotel Adler AG hat sich eine 
Arbeitsgruppe mit Vertretern der ASR 
getroffen, um gemeinsam die mögli-
chen Zusammenarbeitsformen genau-
er zu prüfen. 

Hat das Projekt vor der Stimm-
bevölkerung überhaupt noch eine 
Chance?
Darüber bestehen keine Zweifel, denn 
aus der Bevölkerung spüren wir nach 
wie vor eine breite Unterstützung. Vie-
le Bürger:innen erkundigen sich nach 
dem Stand der Dinge und möchten 
wissen, wann die konkrete Planung 
endlich in Angriff genommen werden 
könne. Die Adelbodner:innen möchte 
Taten sehen und genau aus diesem 

Grund werden wir mit einer transpa-
renten Kommunikation für das nötige 
Verständnis sorgen. 

Stehen weiterhin alle Parteien der 
Projektgruppe hinter dem Vorha-
ben?
Natürlich. Die Gespräche mit allen 
betroffenen Parteien in der Projekt-
gruppe verliefen und verlaufen positiv 
und konstruktiv. Jeder ist bereit, zu-
gunsten des Projekts eine erneute Ver-
schiebung in Kauf zu nehmen, und alle 
freuen sich, wenn das Geschäft im Jahr 
2023 zur Abstimmung gebracht wer-
den kann.

Sandrina Estrada-Glaser
www.wortspiel-communication.ch 
im Auftrag der Projektgruppe Erlebnisbad 
Adelboden

Die Adelbodner:innen möchte Taten 
sehen und genau aus diesem 

Grund werden wir mit 
einer transparenten Kommunikation 

für das nötige 
Verständnis sorgen. 

Gemeindeobmann Markus Gempeler ist überzeugt, dass die Bevölkerung saubere Abklärungen im Zusammenhang mit dem 
Erlebnisbad Adelboden begrüsst.  Foto: MHA


